
Umsetzungsbeispiel am Maria-Ward-Gymnasium, Altötting  

Eckdaten der Organisation 
 beteiligte Personen: zwei 11. Klassen, insgesamt ca. 35 Schülerinnen und Schüler 

 keine Auflösung des Klassenverbandes, jedes Klassenteam kann ein eigenes Rahmenthema wählen 

 Koordination: v.a. Klassenlehrkraft, in enger Zusammenarbeit mit den anderen Lehrkräften im Klassenteam 

 Bearbeitung der fachspezifischen Themen in Kleingruppen á 3-4 Schülerinnen/Schüler  

 Wahl eines Leitfaches (Erst-, Zweit- und Drittwahl)  mebis 

 bibliotheksnahe Klassenzimmer mit digitalen Endgeräten und W-Lan-Zugriff 

 regelmäßiger Austausch zwischen betreuender Lehrkraft und Schülerinnen/Schüler (in Präsenz oder digital) 

 Benotung der Ergebnisse  

Termine 
 September 2023: Information der beteiligten Lehrkräfte, Klassenteams einigen sich auf eine Auswahl von 

Rahmenthemen, die den Schülerinnen und Schülern vorgestellt werden und aus denen sie sich auf eines 

demokratisch einigen müssen 

 Fachschaften formulieren Unterthemen zum jeweiligen Rahmenthema (noch kein Material notwendig), 

Fachlehrkraft stellt dieses und mögliche Fragestellungen im Rahmen des Fachunterrichts vor 

 Oktober 2023: Wahl des Leitfaches durch Schülerinnen und Schüler 

 Oktober/November 2023: Methodentag für die 11. Jahrgangsstufe 

 Durchführung im SJ 2023: 15. bis 19. April (Montag bis Freitag); bis dahin müssen die beteiligten Lehrkräfte 

genügend Material zur Verfügung gestellt haben (analog oder digital über die schuleigene Cloud) 

Vorbereitung 
 Absprache innerhalb des Klassenteams zu möglichen Rahmenthemen, die den Schülerinnen und Schülern 

vorgestellt werden; Wahl des Favoriten im Klassenverband 

 Vorbereitung der Schülerinnen und Schüler durch einen Methodentag, an dem die Lernenden grundlegende 

Methoden spezifischer Fächer wiederholen, z. B. im Rahmen eines Stationenlernens 

 nach der Wahl der Leitfächer durch die Schülerinnen und Schüler im Oktober fangen die Lehrkräfte an, die 

Materialien vorzubereiten 

Durchführung 
 Bereitstellung von bibliotheksnahen Klassenzimmern, in denen die Kleingruppen frei arbeiten können 

 Schülerinnen/Schüler melden sich jeden Tag morgens im Klassenzimmer an und dort am Ende des Tages 

wieder ab 

 Aufsicht wird unter den Lehrkräften aufgeteilt, die stundenplanmäßig in der Klasse wären 

 verantwortliche Lehrkraft bespricht sich in regemäßigen Abständen mit den Kleingruppen (in Präsenz oder 

digital über schul.cloud) 

Darstellung der Ergebnisse 
 Erstellen einer Präsentation nach den schulinternen Vorgaben 

 Vorstellen der Ergebnisse im Klassenverband 

 Evaluation der Präsentation und Ergebnisdarstellung durch Schülerinnen/Schüler 

 Benotung durch den Fachlehrer 

 

 


